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Haben Sie Fragen zum Abo oder zur Zustellung? Rufen Sie uns an: 0180-2008 001. Für nur 0,06 Euro pro Anruf.

Aufgeschnappt

„Oink, oink, grunz, grunz“,

sagte Muttersau Irene auf dem
Schaubauernhof Göhring in Rul-
fingen, als sie ihre Ferkel zum Mit-
tagsmahl einlud.
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Tipp des Tages

HZG wiederholt Balladenabend
SIGMARINGEN (sz) - Auf Grund der
großen Nachfrage wird der Balladen-
abend des Hohenzollern-Gymnasium
am heutigen Donnerstag um 19 Uhr
in der HZG-Aula wiederholt. Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 7a
und 7b werden klassische und mo-
derne Balladen auf abwechslungsrei-
che Art und Weise vortragen.

SIGMARINGEN - Kindern die Klas-
sik nahe zu bringen, das hat sich die
mobile Kinderoper „Papageno“
aus Wien auf die Fahnen geschrie-
ben. Die Geschwister-Scholl-Schule
hat wieder ein Papageno-Ensem-
ble engagiert, das mit dem aktiven
Einbeziehen der Grundschüler den
Klassiker „Peter und der Wolf“ le-
bendig werden ließ.

Von unserer Mitarbeiterin
Susanne Grimm

Mit echter Begeisterung waren die
Grundschüler der Sigmaringer Ge-
schwister Scholl-Schule und der Fidelis-
schule sowie eine Gruppe Vorschulkin-
der bei der Sache, als die beiden Schau-
spieler Julija Jukodunowic und Stefan
Delago zusammen mit den Kindern
die musikalischen Erzählung Sergej
Prokofieffs umsetzten. Unkompliziert

und flexibel auf die Kinder eingehend,
schaffte es das Team, die  eigentlich als
Hörstück komponierte Erzählung dem
kindlichen Publikum zugänglich zu
machen. 

Gerade mal eine halbe Stunde hat-
ten die Akteure Zeit, die Kinder auf die
Aufführung vorzubereiten. Dabei hat-
ten fünf Kinder der Geschwister-
Scholl-Schule eine Sprechrolle, mit
zum Teil nicht wenig Text. So spielte Ni-
cole Melinov mit hinreißend rollendem
„Rrrr“ den Vogel, der den Wolf müde
hetzte. Fabienne Mockenhaupt hatte
es als temperamentvolle Katze wie-
derum auf den Vogel abgesehen. Im
Wolfspelz verbarg sich die reizende
kleine Helena Harzmann-Deis, die sich
alle Mühe gab, den Wolf so richtig ge-
fährlich werden zu lassen. Immerhin
fraß sie die Ente, deren Rolle Gregory
Ciesla gerne weitergespielt hätte. 

Tim Klasen ließ mit seinem hüb-
schen Jungengesicht den mutigen Pe-
ter lebendig werden, der bravourös

den Wolf zur Strecke brachte. Die
schwerste Rolle hatte ganz offensicht-
lich Michael Cierotzki, denn in jungen-
hafter Frische einen Großvater zu spie-
len, war nicht gerade einfach. 

Aber auch alle anderen Kinder
durften etwas tun. Sei es zu Beginn als
„Kulissenschieber“ das Bühnenbild er-
stellen, oder als Vogel-, Katzen- oder
Entenkinder über die „Bühne“ fliegen,
watscheln oder springen. Und natür-
lich durfte auch zu der wunderschö-
nen Musik des Stücks getanzt werden.
Die beiden Kinderoper-Profis brachten
den Kindern dazu Schritte und Gesten
klassischer Hoftänze bei. 

Ganz nebenbei lernte das junge
Mitmach-Publikum die Instrumente ei-
nes Orchesters und das dazu gehö-
rende Klangbild kennen. Denn jeder Fi-
gur in der Erzählung ist ein bestimmtes
Instrument und ein musikalisches
Thema zugeordnet. 

Im Mittelpunkt dieses interaktiven
Spiels stand jedoch das, was bei einer
Aufführung mit Kindern das Wich-
tigste ist: durch Faszination und Sinn-
lichkeit des Spielens Spannung und
Spaß zugleich zu vermitteln. „Mit dem
Mitmachen entsteht eine neue Quali-
tät des Zuhörens“, unterstrich De-
lago, und seine Partnerin ergänzte:
„Dieses Erleben soll eine Grundlage
für weitere musikalische Aktivitäten
der Kinder legen.“ Das dies gelingen
kann, war an der Begeisterung der
jungen Akteure eindeutig zu erken-
nen.
Weitere Fotos stehen unter
www.szon.de, Stichwort Fotogale-
rien.

Geschwister-Scholl-Schule

Kinder erleben die Oper hautnah

Die flinke Katze in der musikalischen Erzählung „Peter und der Wolf“, dargestellt von Fabienne Mockenhaupt aus Sigmaringen, versuchte den Vogel zu fan-
gen, hatte aber keine Chance. Das Team der Kinderoper „Papageno“ hatte das Stück mit den Kindern liebevoll umgesetzt. Foto: Susanne Grimm

Mitmach-Vorführung

SIGMARINGEN (sz) - „Komm und be-
weg Dich!“ Unter diesem Motto
startet der Lauf-Treff Sigmaringen
mit einem „run up“ in den Lauf- und
Walkingfrühling 2008. Am Samstag,
5. April, um 15 Uhr auf dem Trimm-
Dich-Pfad Sigmaringen bei den Sie-
ben Kirschbäumen sind alle Mitglie-
der dazu eingeladen, die Wintersai-
son zu verabschieden.

Besonders „Lauf-Neulinge“ oder „Lauf-
Begeisterte“, die sich über das Kursan-
gebot und die Aktivitäten des Vereins
informieren möchten, sind willkom-
men. Unter der Leitung ausgebildeter
Betreuer können Sie gleich an diesem
Nachmittag im Bereich Laufen, Walken
und Nordic-Walking ausprobieren, wel-
che der vom Lauf Treff angebotenen
Ausdauersportarten, ihren Vorstellun-
gen und ihrem Leistungsvermögen ent-
spricht. Jeder Teilnehmer des „run up“
2008 erhält vom Lauf Treff ein kleines
Geschenk. Wer an diesem Nachmittag
keine Zeit hat, kann montags und frei-
tags jeweils um 19 Uhr auf dem Trimm-
Dich-Pfad gerne zu einem „Schnupper-
Lauf“ vorbeikommen. 

Fitness

Lauf-Treff beginnt
mit „run up“

Jahrgänger wandern bei Laiz
SIGMARINGEN (sz) - Die geplante Wan-
derung „Illmensee“ verlegt der Sigma-
ringer Jahrgang 1929 auf den Monat
Juni. Dafür wandern die Jahrgänger
am 8. April in der Nähe. Ziel ist die Mor-
genweide Richtung Laiz. Abfahrt ist um
14 Uhr am Bootshaus. Nach der Wan-
derung ist noch eine Einkehr vorgese-
hen. 

Alpenverein blickt zurück
SIGMARINGEN (sz) - Die Sektion Sig-
maringen des Deutschen Alpenvereins
veranstaltet am Freitag, 11. April, 20
Uhr, im Gasthof Zollerhof ihre Haupt-
versammlung. Außer den üblichen Re-
gularien stehen Wahlen und Ehrungen
an. Wer noch Anträge zur Tagesord-
nung hat, sollte sie bis 4. April beim Vor-
sitzenden Walter Füss einreichen.

Mitternachtssport macht fit
SIGMARINGEN (sz) - Der Mitternachts-
sport für Jugendliche findet am Freitag,
4. April, in der Kreissporthalle statt. Los
geht es um 22 Uhr. (Sportschuhe nicht
vergessen!) Jugendliche können bis 24
Uhr kostenlos erlebnisorientierte
Sportangebote nutzen. Dabei können
sie selbst entscheiden, welche Sportar-
ten sie gerne machen wollen. Vertreter
der Stadtverwaltung und der Jugend-
sachbearbeitung der Polizeidirektion
Sigmaringen leiten die Gruppen. Alle
Jugendlichen sind herzlich eingeladen.
Der Mitternachtssport findet regelmä-
ßig einmal im Monat statt.

Künstlerin stellt aus
SIGMARINGEN (sz) - Die Sigmaringerin
Aimee Josephine Minalga Ciesla veran-
staltet gemeinsam mit ihrem Kunstleh-
rer Professor Nelson Leiva im Gewerbe-
park Panhans eine Ausstellung. Sie ist
an drei Tagen zu sehen: Am Freitag, 4.
April, von 18 bis 20 Uhr, am Samstag ab
19 Uhr (Gala-Vernissage mit Musik) und
am Sonntag von 14 bis 16 Uhr (Familien-
Vernissage mit Kinderkonzert).

Referent gibt nützliche Tipps
SIGMARINGEN (sz) - Wie kann man in
einem Garten einen Teich anlegen? Ro-
land Herbig wird in einem Diavortrag
Anregungen dazu geben. Außerdem
wird er Tipps für die Pflege von Kübel-
pflanzen, die Lagerung von Winterge-
müse und das Backen eines Kräuterbro-
tes erteilen. Der Vortrag wird von der
NABU-Ortsgruppe Sigmaringen, der
„Schwäbischen Zeitung“ und dem Bil-
dungswerk der Erzdiözese Freiburg ver-
anstaltet. Er findet am heutigen Don-
nerstag um 20 Uhr im Bildungszentrum
Gorheim statt. Mit der SZ-Abokarte
gibt’s ermäßigten Eintritt.

Skiclub veranstaltet Ausfahrt
SIGMARINGEN (sz) - Der Skiclub Sigma-
ringen veranstaltet am 19. April  eine Ski-
ausfahrt nach Zürs/Lech. Romuald Wild
fährt mit Interessierten die große Arl-
bergrunde. Geplant ist auch eine Ab-
schlussvesper am Busparkplatz. Für Mit-
glieder des Skiclubs ist die Busfahrt wie-
der kostenlos. Abfahrt ist um 5.30 Uhr an
der Stadthalle Sigmaringen. Anmeldung
und Info bei Hella Birmele, Telefon
(07571) 64126, bis 17. April 17 Uhr.

Albvereinler laden zur Wanderung
SIGMARINGEN-LAIZ (sz) - Die Laizer
Albvereinler laden am Sonntag zur
Halbtagswanderung nach Hettingen
ein. Zunächst ist ein Besuch des Nar-
renmuseums vorgesehen. Im An-
schluss wandert man durch das Teu-
felstor in Richtung Gammertingen
und auf der Albhöhe zurück nach Het-
tingen. Treffpunkt ist um 13 Uhr am
Parkplatz Donaubrücke Laiz. Mitfahr-
gelegenheit wird geboten. Eine Ab-
schlusseinkehr ist vorgesehen. Aus-
kunft unter Telefon (07571) 3131.

Kurz berichtet

SIGMARINGEN (chm) - Fahrgäste der
Deutschen Bahn stehen im Sigmarin-
ger Bahnhof am Fahrkartenschalter
weiterhin vor verschlossener Tür.
Trotz Ankündigung der Deutschen
Bahn, den Schalter am 1. April wieder
zu öffnen, müssen sich die Reisenden
nach wie vor ihre Fahrkarten am Auto-
maten holen. Wegen Insolvenzange-
legenheiten der ehemaligen Betreiber
ist die Wiedereröffnung des Schalters
auf unbekannte Zeit verschoben.

Bahnhof

Schalter bleibt
weiterhin geschlossen

SIGMARINGEN (vr) - Die traditio-
nelle chinesische Medizin hat ihren
Schwerpunkt in der Krankheitsver-
meidung. Sie betrachtet den Men-
schen, anders als die westliche Me-
dizin, nämlich ganzheitlich. Sie ist
kein Gegensatz sondern eine Er-
gänzung. Dr. Michael Rupprecht
hielt einen Vortrag in Gorheim, den
rund 130 Interessierte besuchten.

Dass so viele der Einladung nach Gor-
heim folgten, um den Vortrag „Tradi-
tionelle chinesische Medizin, Alterna-
tive oder Ergänzung der Schulmedi-
zin?“ zu hören, freute Dr. Wilbirgis Klai-
ber als Veranstalterin. Doch zeigt die-
ses Phänomen auch, dass Menschen
sich nicht immer von der westlichen
Schulmedizin verstanden fühlen.

„Der Ansatz der traditionellen chi-
nesischen Medizin ist empirisch, ganz-
heitlich und beruht auf 3000 Jahren Be-
obachtung“, erklärte Dr. Michael
Rupprecht. Die westliche Schulmedizin
ist naturwissenschaftlich, in den Hän-

den von 46 spezialisierten Fachärzten
und hoch technisiert. Die chinesische
Medizin kennt abstrakte Begriffe, wie
Yin und Yang, Lebensenergie Qi (Tschi)
und arbeitet an den Meridianen, die
aber nicht als anatomische Strukturen
nachgewiesen sind. „Man könnte fast
vergleichen, die westliche Medizin ist
digital und die chinesische analog“,
fasste Rupprecht zusammen.

Die chinesische Medizin erklärt
Krankheit als Störung des Gesamtor-
ganismus durch innere und äußere
Faktoren, durch Emotionen, falsche
Ernährung und Überlastung. „Es ist ein
philosophisches Prinzip: Jedes Phäno-
men besteht aus zwei Polen wie Kalt-
Warm, Tag-Nacht, die sich gegenseitig
verbrauchen. Aus dem Tag wird die
Nacht. Das ist das Yin und das Yang“,
erklärte Rupprecht. Wenn diese Ge-
genpole im Körper nicht im Gleichge-
wicht sind, muss der Arzt das Gleich-
gewicht wieder herstellen. 

Im Menschen fließt Energie, der
chinesische Arzt nennt es Qi. Diese Le-

bensessenz zirkuliert harmonisch im
Körper und treibt alle Prozesse an.

Krankheit entsteht bei mangelndem
und gestörtem Energiefluss. Der
Mensch stirbt, wenn das Qi verbraucht
ist. Also muss der Arzt dafür sorgen,
dass die Lebensessenz ausreichend
vorhanden ist, harmonisch zirkuliert
und lange reicht. Diese Energie fließt
durch die Meridianen. Diese Linien im
Körper sind aus westlicher Sicht nicht
anatomisch belegt, doch der chinesi-
sche Arzt kennt deren Verlauf genau. 

Das Organ als Funktion

In der traditionellen chinesischen
Medizin werden Organe ganz anders
definiert als in der westlichen Welt.
„Als Chirurg muss ich genau wissen,
wie ein Organ strukturiert ist, wenn ich
Medikamente verabreiche, muss ich
das nicht“, sagte Rupprecht seinem
aufmerksamen Publikum. Der chinesi-
sche Arzt betrachtet das Organ als
Funktion. 

Die Diagnose entsteht in einer ein-
stündigen Untersuchung, in dem der

Arzt genau den Puls ertastet, die
Zunge anschaut und viele Fragen zu
Beschwerden und Befindlichkeit des
Patienten stellt. „Medizin war in China
der Oberschicht vorbehalten. Eine
Dame konnte sich vor einem Arzt nicht
entkleiden. So haben die Ärzte eine
Art der Diagnostik entwickelt, in der
betrachten, sehen, hören, riechen und
erfragen die Grundlage ist“, so Rupp-
recht. Entsprechend der Diagnose
stellt der Arzt eine individuelle Thera-
pie zusammen: Sie bedient sich der
Akupunktur, des Schröpfens,  der Ver-
abreichung von Kräutern und der Diä-
tetik.

Doch Rupprecht betonte, dass
eine schulmedizinische Abklärung im-
mer vorangehe. Die chinesische Medi-
zin ergänze die westliche, ersetze sie
aber nicht. Doch bei Schmerzen,
Stresserkrankungen, Erschöpfungszu-
ständen, Atemwegerkrankungen,
Heuschnupfen, Frauenleiden könne
sie überlegen sein und kenne keine Ne-
benwirkungen, so Rupprecht. 

Vortrag

Die westliche Medizin findet Ergänzung in der traditionell chinesischen

Dr. Michael Rupprecht. Foto: vr

SIGMARINGEN (sz) - Die Hohenzol-
lern-Jugendherberge in Sigmarin-
gen wird noch bis zum August gäs-
tefreundlich und zukunftsweisend
modernisiert und erweitert. Für die
Neueröffnung am 6. September
sind ein großer Festakt und ein Tag
der offenen Tür geplant.

Trockenbau und Rohinstallation sind in
der Jugendherberge bereits fertig ge-
stellt, Sanitär und Heizung sind einge-
baut, die Fließen in den Sanitärberei-
chen sind gelegt. Zurzeit fließen alle
Energien in den weiteren Innenausbau.
Mit dem Um- und Erweiterungsbau
werden energiesparende Maßnahmen
wie zum Beispiel neue Fenster und Fas-
sadenwärmedämmung umgesetzt.

Das im Haus eingebaute Blockheiz-
kraftwerk, das im Rahmen des Wärme-

lieferungsvertrags von der Stadt Sigma-
ringen betrieben wird, liefert thermi-
sche und elektrische Energie für die Ju-
gendherberge. Der Restbedarf wird
durch Grünen Strom gedeckt. Durch
diese Maßnahmen kann der Betrieb der
Jugendherberge umweltschonend er-
folgen.

Nach der Wiedereröffnung soll die
Jugendherberge 128 Betten in 32 Zim-
mern anbieten können. Der Rezepti-
onsbereich im Erdgeschoss erhält eine
offene Empfangstheke und ein Bistro
und kann als gemütliche Aufenthalts-
zone genutzt werden. Der Speisesaal
wird so erweitert, dass er zukünftig
gleichzeitig 100 Gäste aufnehmen
kann. Ein behindertengerechter Auf-
zug und vier behindertengerechte Gäs-
tezimmer werden ebenfalls geschaf-
fen.

Umbau

Juhe öffnet im September

Zügig gehen die Umbaumaßnahmen an der Jugendherberge (Juhe) in
Sigmaringen weiter. Die Neueröffnung ist bereits für den 6. September
geplant. Foto: Ute Korn-Amann

SIGMARINGEN (uka) - Wer sich zum
Essen im Soldatenheim verabredet
hat oder die Kegelbahn ansteuern
will, kann sich derzeit den Weg spa-
ren. Der gastronomische Betrieb ist
geschlossen, und wann sich ein
neuer Pächter findet, ist noch unge-
wiss.

„Wir sind von der schnellen Schließung
selber überrascht“, erklärt Alfons
Gaus, Betreuungsbeauftragter Süd
der Evangelischen Arbeitsgemein-
schaft für Soldatenbetreuung (EAS),
die Soldatenheime betreibt und somit
auch für das Soldatenheim Sigmarin-
gen zuständig ist. „Die Suche nach ei-
nem Pächter läuft bereits und wir hof-
fen, dass wir bald einen Neuanfang
starten und die Menschen wieder die
Angebote des Soldatenheims nutzen
können.“ Der Leiter Betriebsberatung
der EAS Burghard Ramm fügte hinzu:
„Die Schließung ist sehr unglücklich
verlaufen, aber wir hoffen, dass die in-
tensive Suche nach einem geeigneten
Pächter bald abgeschlossen ist.“ Inte-
ressierte Gastronomen aus der Region
können sich bei Pachtinteresse eben-
falls bewerben und sich an Burghard
Ramm unter der Telefonnummer
(0228) 5396040 wenden.

Soldatenheim

Die Betreiber suchen
einen Pächter


